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N a c h r i c h t e n  

Vortrag Astrologie 
S C H A A N :  Seit Tausenden von Jahren  beschäfti­
gen sich Menschen mit Astrologie. F rüher  nu r  
Priestern zugänglich, ist sie inzwischen allgemein 
bekannt ,  u n d  es  gibt Spezialisten für astrologi­
sche Beratungen (z. B.Wirtschaft ,Ehe usw.). D a s  
Gebur t shoroskop  stellt eine A r t  seelischen Fin­
gerabdruck dar. A b e r  so, wie m a n  e inem Finger­
abdruck nicht ansehen kann,  o b  d e r  Mensch ein 
Heiliger o d e r  Verbrecher ist, so kann das Horo­
skop  n u r  die Existenz bes t immter  Eigenschaften 
zeigen, abe r  nicht, wie d e r  betreffende Mensch 
damit  umgeht.  Was vermag Astrologie wirklich 
zu leisten - w o  geht sie in p u r e  Spekulat ion über?  
Näheres  dazu  im Vortrag von  Ingo Wunderlich,  
Hei lprakt iker  und Kommunikationstrainer ,  am 
Freitag, 14. April  u m  19.30 U h r  im Gemein ­
schaftszentrum Resch in Schaan.  Informationen 
bei Ilse Schweizer, Naturheilpraxis, Schaan,  
Bahnstrasse 54,Tel. 075/233 29  60. 

Spass am In-Line -
Anfängerkurs 
B A L Z E R S :  A m  Mittwoch, d e n  12. Apr i l  u m  
19.00 U h r  beginnt  in Balzers - Tre f fpunkt  G e ­
meindezen t rum Parkpla tz  - d e r  Kurs  108 un t e r  
d e r  Le i tung  von H e r m a n n  Kutzer .  I n  d iesem 
Kurs lernen Sie die Bremstechnik,  das  richtige 
Fallen und  d ie  Materialpflege kennen .  Sie be ­
k o m m e n  Produkte- Infos  etc. A n m e l d u n g  und  
Auskunft  be i  d e r  Erwachsenenbi ldung  Stein-
Eger t a  in Schaan,Telefon 232 48 22. 

Zusatzkurs 
«Mindmapping» 
S C H A A N :  Auf  G r u n d  d e r  grossen Nachfrage  
veranstal te t  die Erwachsenenbi ldung Stein-
Eger t a  a m  Sams tag ,den  6. Mai .  von  9 bis 17 U h r  
im H a u s  Stein-Egerta  in Schaan ein Zusatzse­
mina r  «Mindmapping  in B e r u f  u n d  All tag» un­
t e r  d e r  Leitung von Dr. D i e t m a r  D ö r l e r  a u s  
Klaus/Vbg. In diesem Semina r  le rnen Sie. wie 
Sie d ie  fantastischen geistigen Mögl ichkei ten,  
ü b e r  d ie  j e d e r  Mensch verfügt,  besser  u n d  ge ­
zielter einsetzen können .  Verwenden  Sie diese  
innovative men ta le  Notiz- u n d  Merk techn ik ,  
mit  d e r  Sie in B e r u f  u n d  Al l tag  in kürzes te r  Ze i t  
m e h r  er re ichen und  dabei  auch  n o c h  Spass ha ­
ben. Sie w e r d e n  a n  diesem Semina r  u. a. d a r ü b e r  
informiert ,  wie  Sie mit  allen S innen  l e rnen  kön ­
nen;  wie  das  Geh i rn  funktioniert :  wie Sie e ine  
M i n d m a p  erstellen, lesen und ze ichnen  k ö n n e n ;  
wie Sie Texte erfassen o d e r  Projekte  p lanen  
können .  D e r  Seminarleiter,  Dr. D i e t m a r  Dör l e r ,  
ist Professor  für Pädagogische Psychologie u n d  
Al lgemeine  Sonderpädagogik an  d e r  Pädagogi­
schen Akademie  in Feldkirch. E r  ist auch  bei  
uns  du rch  seine Vortrags- und  Seminar tä t igkei t  
bes tens  bekannt .  

Wei tere  Auskünfte  und A n m e l d u n g e n  bei d e r  
Erwachsenenbi ldung Ste in-Eger ta  in Schaan ,  
Tel. 232 4 8 2 2 .  

Besuch in der 
Gartenstadt München 
S C H A A N :  Gar t en f r eunde  aufgepasst! Die  E r ­
wachsenenbildung Ste in-Eger ta  veranstal te t  
a m  Samstag 13. Mai e ine  Tagesfahrt  mit  e i n e m  
Bus  in die Gar tens tad t  München  mi t  Besuch im  
Botanischen G a r t e n  und  d e r  Freisinger G a r t e n ­
tage. Abfahr t  in Schaan um ca. 6 Uhr ;  R ü c k k e h r  
gegen 20 Uhr. Diese Tagesfahrt  wird begleitet 
von Elfriede Heinzle aus  Götzis.  

A n  diesem Samstag  fahren wir  gemeinsam 
mit  e inem Bus  in die Gar tens tad t  M ü n c h e n  
(und Umgebung) .  A m  Vormit tag besuchen  wir  
den  Botanischen G a r t e n  in München  und  ge­
messen dabei eine riesige Vielfalt a n  Pflanzen.  
Anschliessend fahren wir wei ter  nach  Freising 
bei München u n d  besuchen dor t  die jährl ich 
durchgeführ ten «Freisinger Gar ten tage» ,  wel­
che vom 12. bis 14. Mai do r t  s tat t f inden.  Wir  
schlendern dabei  gemütlich durch e ine  Vielfalt 
von Ausstellungs- und  Verkaufss tänden,  welche 
rund  um das T h e m a  «Gar ten»  aufgestellt  wer­
den:  Literatur ,  Pflanzen, Gar tenarch i tek tu r ,  
Blumen,  Baumschulen ,  Stauden,  diverses G a r ­
tenmater ia l ,Töpfe  etc. werden  sicherlich unse re  
Aufmerksamkei t  finden. 

Der  Tag  wird begleitet von Elfriede Heinzle 
aus Götzis. Sie war  während  30 J a h r e n  haus­
wirtschaftliche Leiterin im Bildungshaus St. 
Arbogast  bei Götz i s  u n d  hat  mit i h r em G e s p ü r  
und ihrer Einfachheit  e ine  w u n d e r b a r e  A t m o s ­
phäre in Haus  und Gar t en  geschaffen,  d ie  in 
Vorarlberg und ü b e r  dessen G r e n z e n  h inaus  be­
kannt  geworden  ist. Sie leitet seit J ah ren  solche 
«Gartenfahr ten» in Vorarlberg.  

Weitere Auskünfte  u n d  A n m e l d u n g e n  bei  d e r  
Erwachsenenbi ldung Stein-Egerta  in Schaan,  
Tel. 232 48 22. (Eing.) 

Sein Name ist «Scream» 
Offizielle Namensgebung für den Jugendtreff in der Gemeinde Eschen 

A m  frühen Samstagabend luden 
i die Jugendleiter der Gemeinde 

Eschen zur offiziellen Namens­
gebung des JugendtrefTs. Der im 
Erdgeschoss der Primarschule 
beheimatete Treffpunkt heisst 

j fortan «Scream». 

j  Pius Balliner 

Jugendlei ter  J a k o b  M a r q u a r t  hiess 
alle G ä s t e  wi l lkommen.  G e m e i n d e ­
vors teher  G r e g o r  O t t  be ton te  in sei-

; nen  Ausführungen  die Notwendig­
keit  e ine r  gelei te ten Jugendarbe i t .  
Gemeinderä t in  Corne l ia  Bat l iner  
g a b  schliesslich d e n  von  den  J u ­
gendlichen gewähl ten  N a m e n  b e -

; kannt .«Scream» (Schrei)  erhielt  a m  
meisten St immen,  desha lb  wird d ie -

; s e r  Treff fortan s o  genann t .  

' Grosszügige Gönner 
Jugendtreffs  s ind Räumlichkei ­

ten,  d ie  sich stets ve rände rn ,  e rk lär ­
te J a k o b  Marqua r t  in se inen  kurzen 
Einführungsworten.  D ies  motiviert  
die Jugendlichen,  n e u e  I d e e n  c inzu-

: br ingen und  diese auch  umzuse tzen .  
E r  d a n k t e  allen fü r  ihr  Engagemen t ,  
dami t  dieses Ziel erreicht  werden  
konnte .  Besonder s  e rwähn te  e r  d i e  
grosszügige Sponsorenbere i tschaf t  
d e r  Eschner  u n d  N e n d l e r  Geschäf te  

•j u n d  U n t e r n e h m e r  für  Inneneinr ich-
! tungen .  D a n k e s w o r t e  ergingen auch 

a n  d ie  Geme inde ,  d ie  Jugendförde­
rungskommission,  a n  d e n  Hauswar t  
u n d  a n  die Jugendl ichen,  d ie  viel 
Ze i t  z u r  Ins tandsetzung d e r  R ä u m e  
investiert h a b e n .  

Verantwortung übertragen 
Gemeindevo r s t ehe r  G r e g o r  O t t  

entgegen nehmen.  Al le  andern Teil­
n e h m e r  w e r d e n  später  ebenfalls ei­
n e n  Preis erhalten. Mit d e m  Aufbla­
sen und Zerplatzen von  Ballons wur ­
d e  d e r  offizielle Taufakt  vollzogen. 

Schon a m  Sonn tag  stand die 
nächste  Akt ivi tä t  a u f  d e m  P r o ­
g ramm,  d e n n  d i e  Jugendlichen lu­
d e n  zu e i n e m  ausgiebigen Brunch .  
Wenn  viele j unge  Leute  d e n  
«Schrei» hören ,  leistet dieser Treff 
e inen  wichtigen Beitrag z u  sinnvol­
l e r  Freizeitbeschäftigung. 

Mit dem Aufi)lasen u n d  Zerplatzen von Ballons wurde der offizielle Taufakt 
vollzogen. (Bild: Daniel Ospelt 

wies a u f  die Notwendigkei t  gelei te­
t e r  Jugendarbe i t  in d e r  G e m e i n d e  
hin. In e r s t e r  Linie haben  d ie  El te rn  
d ie  Veran twor tung  für ihre K inde r  
z u  tragen. Die  G e m e i n d e  kann  R a h ­
menbedingungen  schaffen, u m  
ihnen  ein weiteres  Betät igungsfeld 
anzubieten.  E s  ist wichtig, d e n  
Jugendlichen,  die o f t  n e u e  Wege  
suchen, auch Verantwortung z u  über­
tragen. Wenn Fehler passieren,  kön ­
nen sie daraus  lernen und  sich n e u e  
Ziele  setzen. Mit d e r  offiziellen Ju­
gendarbei t  u n d  d e r  professionellen 
Begleitung ist Eschen  a u f  d e m  rich­
tigen Weg. G r e g o r  O t t  benutz te  d i e  
Gelegenhei t ,  d e m  Jugendle i te r team 
Miriam Marxe r  und  J a k o b  Mar ­
quar t  für die engagier te  Arbe i t  zu 
danken.  In se inen  Wor ten  streifte 
d e r  Vorsteher  auch  P rob l empunk te  

TODESANZEIGE 
Je schöner und voller die Erinnerung, 
desto schwerer ist die Trennung. 
A b e r  die Dankbarkeit verwandelt die 
Erinnerung in eine stille Freude. 
M a n  trägt das vergangene Schöne 
nicht wie einen Stachel, sondern wie 
ein kostbares Geschenk in sich. 

D. Bonnlioeffer 

In t iefer  Trauer ,  Liebe u n d  Dankbarke i t  n e h m e n  wir  Abschied von  
unse re r  l ieben Mut te r ,  Grossmut ter .  Urgrossmut ter ,  Schwieger­
mut te r ,  Schwester,  Schwägerin und  Tante 

Hildegard Benz-Forrer 
13.9.1923 - 8.4.2000 

Sie s t a r b  nach  schwerer ,  mi t  grosser Geduld e r t r agene r  Krankhei t ,  
j edoch für uns alle viel zu früh.  

Wir t rauern  u m  einen herzensguten Menschen,  d e r  in Liebe und  
Aufopfe rung  für  uns  gelebt  ha t .  
I n  G e d a n k e n  u n d  in unse ren  He rzen  wird sie i m m e r  bei uns sein. 

Vaduz, Schaan,Tr icsen ,  Buchs, Planken,  den 8, A p r i l  2000 

Es trauern um sie: ; 
Gerda Benz  mit Jasmin ; 
Cornelia und Alfred Locher-Schlagbauer 
mit  Saskia, Fabio, A l iud  u n d  Robin 

Alfred Benz mit Daniel 

Rita Benz  und Gino \ 
Manuela Benz mit Sandra 

Peter u n d  Christa Benz mi t  
Alexandra und Diana 

Heidi Benz mit Miriam, Rebecca, 
Joshua u n d  Gregor, Schwiegertochter 

Geschwister und Anverwandte 

Fürbi i tgebete :  M o n t a g ,  II). Apri l  u n d  Dienstag,  11. Apr i l  j e w e i l s  u m  19.30 
Uhr.  

D i e  U r n e n b e i s e t z u n g  mit ansch l i e s sendem Trauergottesdienst  f indet  a m  
Mit twoch ,  12. Apri l  2 0 0 0  u m  9 U h r  in Vaduz statt.  

wie Alkohol ,  D r o g e n  und  Gewal t .  
Alle s ind hier  aufgeforder t  z u r  Z u ­
sammenarbe i t .  Schuld  da r f  nicht  auf 
ande re  abgeschoben werden.  «Wir 
sind stolz a u f  euch»,  sagte Gregor  
Ot t  d e n  Jugendlichen abschliessend 
und  wünschte  allen viele unterhal t ­
s ame  u n d  sinnvolle S tunden .  

Gespannt auf Namen 
Aus d e n  43 Eingaben für einen 

neuen N a m e n  konnte  die Vorsitzen­
d e  d e r  Jugendförderungskommis­
sion. Cornel ia  Batliner,  bekannt  ge­
ben, dass  «Scream» a m  meisten 
St immen gemacht  h a b e  (Englisch ist 
«in». Mein  Tipp «Kolpa Kär  Escha» 
blieb deshalb  weit abgeschlagen 
zurück). Die  Siegerinnen Stefanie 
Büchel u n d  Eveline Hasler  durf ten 
einen Preis des  «Farbahus» Gstöhl  

Besondere 
Beziehung 
Cornelia Batliner: D i e  Vorsit­
zende  d e r  Jugendförderungs­
kommission freut sich, dass n u n  
auch d e r  Eschne r  Tref f  e i n e n  
N a m e n  hat .  Weil e r  von  den  J u ­
gendlichen ausgewählt  wurde ,  
ents teht  sicher eine besondere  
Beziehung. Die  Jugendl ichen 
können  sich mi t  d e m  Treff  i d e n ­
tifizieren. Deshalb  s ind sie a u c h  
bereit .  Verantwor tung zu  ü b e r ­
nehmen .  
Thomas Hoop: D e r  Vierzehn­
jähr ige  besucht  den Tref fpunkt  
seit  e inem J a h r  regelmässig i n  
Nende ln  u n d  Eschen. E r  hat a m  
U m b a u  fest mitgearbeitet  u n d  
freut sich v o r  allem, w e n n  e r  a ls  
D J  Musik einspielen darf. E r  
spielt a b e r  auch  g e r n e  Billard 
u n d  schätzt das  Beisammensein 
mit  Kollegen. Spass ha t  ihm auch  
d e r  Hüt tenplausch im Malbun  
gemacht ,  u n d  e r  freut sich je tz t  
schon a u f  d i e  zweiwöchige Fe­
rienreise a u f  die Insel E lba .  

TODESANZEIGE 

Schlicht und  einfach war Dein Leben, 
treu u n d  ßeissig Deine Hand, 
möge Gott Dir Frieden geben 
in dem ewigen Heimatland 

Traurig und  mi t  schwerem Herzen n e h m e n  wir Abschied von  mei­
n e m  lieben M a n n ,  Papa ,  Neni ,  Urneni ,  Bruder,  Schwager,  O n k e l  

Sepp Frick-Ospelt 
15. Sep tember  1914 - 7. Apri l  2000 

E r  konnte  d a h e i m  in R u h e  und  Frieden einschlafen.  

Wir  bi t ten,  des  l ieben Verstorbenen im Gebe t e  z u  gedenken .  

Schaan,  d e n  7. Apri l  2000 

In lieber Erinnerung 
Hermine Frick-Ospelt 

Bruno u n d  Rosmarie Frick-Matt 
mi t  Bruno u n d  Wenzel 
Christa Frick 
Ursula Frick und  Rudo l f  Frömmelt 
Pepo u n d  Anita Frick-Feger 
m i t  Sarah u n d  Judith 
Werner und  Hannelare Frick-Hasler 
mi t  Viviun 
Kaspar Frick 
Regina Frick und  Hansjörg Hartmann 

Monika und  Peter Kunz-Frick 
Claudia und Ecki  Hennann-Frick 
mit  Larina und  Pierina 

Lorenz  Frick-Pfefferkorn 
u n d  Artverwandte 

Gattin 

' Kinder 

Enkel  und Urenkel 

Bruder 

D e r  l i ebe  Vers torbene  ist in d e r  Friedhofkapel le  in Schaan  aufgebahrt .  

Wir g e d e n k e n  d e s  Vers torbenen  a m  Montag ,  d e n  10. A p r i l  2000  u m  19.30 
U h r  b e i  d e r  A b e n d m e s s e  in d e r  Pfarrkirche Schaan .  

D e r  Trauergottesdienst  mit anschl iessender  B e e r d i g u n g  f indet a m  Mitt­
woch ,  d e n  12. Apr i l  2 0 0 0  u m  10.(X) U h r  in d e r  Pfarrkirche in  Schaan statt.  

A n s t e l l e  v o n  Kranz- u n d  B l u m e n s p e n d e n  g e d e n k e  m a n  d e r  « S o l i d a r M e d ,  
Christ l icher D i e n s t  für  mediz in i sche  Z u s a m m e n a r b e i t  m i t  Afrika»,  Post ­
fach, fiOOO Luzern 4 ( P C - K o n t o  Nr. 60-1433-9)  


